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Medieninhaber: Österreichischer Fischereiverband;  
Geschäftsführung: Dresdner Straße 73–75, E32.01, A-1200 Wien, 
Präsident: Mag. Gert Gradnitzer; Unternehmensgegenstand 
(Vereinszweck): Förderung der Belange der österreichischen Fischerei. 
Erklärung über grundlegende Blattrichtung: »Österreichs Fischerei ist 
eine Fachzeitschrift für die gesamte Fischerei, für Limnologie und 
Gewässerschutz. Als Vereinszeitung informiert sie über Ereignisse im 
Bereich der Mitgliedsorganisationen.«

Welt-Thunfisch-Tag am 2. Mai

Anlässlich des Welt-Thunfisch-Tags machte 
die Umweltschutzorganisation WWF Österreich 
in einer Presseaussendung auf die dramatische 
Lage dieser Meerestiere aufmerksam. Denn 
Thunfische sind massiv von Überfischung be-
droht. Das wirkt sich auch auf ihre Umgebung 
aus. »Thunfische sind Top-Räuber und legen 
gewaltige Strecken zurück. Damit spielen die 
Tiere eine Schlüsselrolle im Ökosystem. Sie sor-
gen für Nährstoffaustausch, regulieren die Be-
stände kleinerer Fische und machen die Meere 
insgesamt widerstandsfähiger. Ohne Thunfische 
droht ein Kollaps des Ökosystems«, sagt Axel 
Hein, Meeresexperte vom WWF Österreich. Hin-
zu kommt die große wirtschaftliche Bedeutung 
der beliebten Speisefische, von deren Beständen 
weltweit Millionen von Menschen abhängen.
Der WWF Österreich ist sowohl im Mittelmeer, 
als auch auf den Philippinen zur Rettung der 
Thunfische im Einsatz: »Das Wichtigste für die 
langfristige Erhaltung der verschiedenen Thun-
fischarten ist es, die Überfischung möglichst 

Aus aller Welt schnell zu beenden und den Fang nicht ge-
schlechtsreifer Tiere zu stoppen«, sagt Hein. Im 
Mittelmeer fordert der WWF besonders ver-
stärkte Kontrollen der Fischerei, angemessene 
Fangquoten und Maßnahmen zur Rückverfolg-
barkeit, um illegale Fischerei zu bekämpfen – 
zum Beispiel durch verpflichtende Einsätze von 
Beobachter:innen auf Thunfischfängern oder 
den Einsatz von Kameras an Bord.
Die wachsende Thunfischindustrie und die aus-
gefeilten Fangmethoden führten in den 1980er 
Jahren dazu, dass vor allem die Bestände des 
großen Blauflossenthuns extrem zurückgegan-
gen sind. Dank Beschränkung der Fangmengen 
in den 1990er Jahren und einer Reihe von Be-
wirtschaftungsmaßnahmen im Jahr 2006 konn-
ten sie sich zwar seither erholen. Die Lage für 
andere beliebte Arten, wie den Großaugenthun 
und den Gelbflossenthun, bleibt aber weiterhin 
dramatisch. »Im indischen Ozean haben die Be-
stände von Gelbflossenthunfisch in den letzten 
15 Jahren um 50 Prozent abgenommen«, warnt 
Hein.  Außerdem sorgen die eingesetzten Fang-
methoden wie beispielsweise Ringwaden-Net-
ze mit Lockbojen oder Langleinen für große 
Mengen an Beifang – wie Haie, Delfine oder 
Meeresschildkröten.
� Quelle: WWF-Presseaussendung
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